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©rptt fiir Me ûffiiidlnt Pulilihntionen Ms Sdjwri?. ©ewerlieuereins.

DffijicIIeê ltnö oBItgatorifdjeö Drpu îice Slarfl. £ri>nticöe= mtb aBagnermeiftertoeremë.

©rfäfeint je ©atnStagS itnb ïoffet per ©emefter gr. 3. 60, per Qaljr gr. 7. 20.
Snferate 20 ©t§. per lftmltige ^etitjeile, bei größeren ?lufträgert

entfpred)enben Oîabott.

Nitrid), bcn 1. September 1900.

ll)nrtjfH!prnrt) : C<Bfirrt0cn können Itiirkt ba» Sie»*};
©rtragen mitiTet», bit» mndjt §ri)mext.

JJeHwitbtiUtcfcm

$cr fd)U)ei5crif(fjc ©lafer»
uteiftcrbcrciit wirb Sonntag
ben 9. September 1900 in ber
„Krone" in SBinterUfur feine
©eneralberfammlung abbat«
ten. Unter ben Strattanben

tttirb befonberg bie „©lagbänblerangelegenbeit" Stoff
Sur SDigfuffion bieten.

SOlaurerftrcif in gaufnitnc. 800—900 Maurer unb
Spanblanger befdjloffen ben Streit. Sie üerlangen für
Me Maurer 55 Etg. unb für bie fjanblanger 45 Etg.
©tunbentobn. Slufjerbem fotten bie ißringipale fortan
Me gange Summe ber ißerfidjerunggprämien begabten.
5)ie ttlrbeitsptäpe werben üon ben Streitenben fdfarf
bewacht. ®ie ißringipale batten am Starif bon 1890 feft.

gum 3lu§ftatibc ber Maurer in gaufamte bentertt
Me „(Sag. be Saufanne", bie bergeitige Situation beg
augemerbeê fei eine fetjr fdjlecbjte. SBäbrenb te^tereS
uu ißorjabre ca. 3000 Arbeiter befcf»äftigte, finb eg
beten beute nur ungefähr 1300 unb bag näcbfte gabr
JMrb teine 93efferung bringen. ®er Moment, eine Er«
böbung ber Söbne bon 1890 gu bedangen, ift baber
M>u ben italienifcben Arbeitern febr fçblecht gemäbtt.

Meifter finb benn auch gefonnen, ibre Q3auftätten
Su febtiefeen unb abguwarten.

iîcvrd)tfbcitc«i.
®ic Regierung beê Kantons SBaabt teiftet an bie

näcbftjäbrige (Semerbeaugftettung inSSebep einen
83eitrag bon 40,000 gr. à fonds perdu.

23aiiU)cfen in iBüridp SDte ©ranitfteinbrud)«
befiper im Steffin ernannten §errn ißlattmann gum
SDireftor beg Dffertenbureaug in 3üric^.

— Stag grobe Marmorrelief an berlSaterie
§ en neb erg, bag, einen bionpfifeben fÇefigug barftettenb,
bon iöitbbauer Meper in S3afet gefdjaffen würbe, ift
nun ber allgemeinen Seficptigung gugängtidtj. Eg
präfentiert fid} atg ein gebiegeneg Kunftmert.

— gür bie Erweiterung beg Kinberfpitalg
ftettt ber SRegierunggrat einen Staatgbeitrag bon gr.
30;000 in «uSfïdjt.'

— lieber bie (Serüfttontrotte wäbrenb beg

tepfen gapreg gibt ber ftäbtifebe ©efcbäftgberid)t fol«
genben intereffanten ütuffcblufj. gnggejamt würben
1317 (Serüfte (326 (Serüfte für Neubauten, 266 Spriefj«
unb Sperrgerüfte für Umbauten unb Tiefbau, 712
ißupgerüfte unb 13 ftiegenbe ©erüfte (meepamfebe tßor«

ridjtungeit) fontrottiert, gegenüber 1114 im ißorjabre.
®er Pflicht gur Stngeige ber Erftettung eineg ©erüfteg
ift in 1042 gälten nachgelebt warben. 272 weitere
©erüfte würben bon ben Kontrolleuren augfinbig ge=

macht, iß on ber Sefeitigung eineg ©erüfteg würbe ber
Sebörbe nur in fettenen gälten Kemttnig gegeben. Stie
Kontrolle erforberte 6484 Unterfud}ungen unb tonnte,

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagncrmeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2g.
Inserate 2g Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den R. September IlSVV

WchkiisMch: Ertragen könne« Itärkt das Kerz;
Ertragen mii>7en, das macht Schmerz.

Uerblmdswesen.

Der schweizerische Glaser-
meistervcrei» wird Sonntag
den 9. September 1900 in der
„Krone" in Winterthur seine

Generalversammlung abhal-
ten. Unter den Traktanden

wird besonders die „Glashäudlerangelegenheit" Stoff
zur Diskussion bieten.

Maurerstrcik in Lausanne. 800—900 Maurer und
Handlanger beschlossen den Streik. Sie verlangen sür
die Maurer 55 Cts. und für die Handlanger 45 Cts.
Stundenlohn. Außerdem sollen die Prinzipale fortan
die ganze Summe der Persicherungsprämien bezahlen.
Die Arbeitsplätze werden von den Streikenden scharf
bewacht. Die Prinzipale halten am Tarif von 1890 fest.

Zum Ausstande der Maurer in Lausanne bemerkt
die „Gaz. de Lausanne", die derzeitige Situation des
Baugewerbes sei eine sehr schlechte. Während letzteres
un Porjahre ea. 8000 Arbeiter beschäftigte, sind es
deren heute nur ungefähr 1300 und das nächste Jahr
burd keine Besserung bringen. Der Moment, eine Er-
ybhung der Löhne von 1890 zu verlangen, ist daher
bon den italienischen Arbeitern sehr schlecht gewählt.
Die Meister sind denn auch gesonnen, ihre Baustätten
In schließen und abzuwarten.

Verschiedenes.
Die Negierung des Kantons Waadt leistet an die

nächstjährige Gewerbeaus st ellung inVevey einen
Beitrag von 40,000 Fr. à toncls gerà.

Bauwesen in Zürich. Die Granitsteiubruch-
besitzer im Dessin ernannten Herrn Blattmann zum
Direktor des Offertenbureaus in Zürich.

— Das große Marmorrelief au derGalerie
Henneberg, das, einen dionysischen Festzug darstellend,
von Bildhauer Meyer in Basel geschaffen wurde, ist
nun der allgemeinen Besichtigung zugänglich. Es
präsentiert sich als ein gediegenes Kunstwerk.

— Für die Erweiterung des Kinderspitals
stellt der Regierungsrat einen Staatsbeitrag von Fr.
30;000 in Aussicht.'

— Ueber die Gerüstkontrolle während des

letzten Jahres gibt der städtische Geschäftsbericht fol-
genden interessanten Ausschluß. Insgesamt wurden
1317 Gerüste (326 Gerüste für Neubauten, 266 Sprieß-
und Sperrgerüste für Umbauten und Tiefbau, 712
Putzgerüste und 13 fliegende Gerüste (mechanische Vor-
richtungen) kontrolliert, gegenüber 1114 im Vorjahre.
Der Pflicht zur Anzeige der Erstellung eines Gerüstes
ist in 1042 Fällen nachgelebt worden. 272 weitere
Gerüste wurden von den Kontrolleuren ausfindig ge-
macht. Von der Beseitigung eines Gerüstes wurde der
Behörde nur in seltenen Fällen Kenntnis gegeben. Die
Kontrolle erforderte 6484 Untersuchungen und konnte,
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